
Wir sind skeptisch!
Fast 15 Jahre ist der Uferweg am Groß Glienicker See nicht mehr 
durchgängig begehbar. Ständig sich wiederholende Verhandlungen 
mit den Anrainer haben bislang keinen sichtbaren Erfolg gebracht.

Wegerechtsanträge liegen im Ministerium „auf Eis“, da man 
offensichtlich auf das erste Gerichtsurteil, das aber keine 
Musterverfahren ist, wartet! 

Mindestens anderthalb Jahre wird für ein weiteres 
Entschädigungsgutachten benötigt, um das erste und bisher einzigen 
Gerichtsverfahren vor dem LG Neuruppin wieder aufzunehmen. 
Danach geht dieses Verfahren sicher wieder zum Oberlandesgericht.

Wenn man den „Zeitbedarf“ auf alle (19) Wegerechtanträge 
hochrechnet, werden für einen freien Uferweg wohl noch mehrere 
Jahrzehnte vergehen.

Es bleibt nur der Druck, die Sperrungen durch entsprechende 
Schwimmstege zu umgehen.

Wird das die Stadt umsetzen? Handläufe als Absperrungen von 
privaten Uferflächen vorzuschlagen und anhaltende 
Untätigkeit/Rechtsdurchsetzungsdefizite des Rathauses  lassen da 
wenig Hoffnung. 
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